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Kurzfassung 

Im Zusammenhang mit der Wohnraumbedarfsanalyse Zermatt hat die Einwoh-
nergemeinde Zermatt zusammen mit den Gemeinden Täsch, Randa, St. Niklaus 
und Grächen die Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal» lanciert. Repräsenta-
tive Daten liegen aus den Gemeinden Zermatt, Täsch, Randa und Grächen vor. 

Verschiedene Entwicklungen haben in der Tourismusgemeinde Zermatt dazu ge-
führt, dass die Zahl an verfügbaren (Erst-) Wohnungen gesunken ist. Die Nach-
frage nach Zweitwohnungen hingegen ist gestiegen. Zudem wird eine zu-
nehmende Bautätigkeit im Hotelgewerbe und in touristisch bewirtschafteten 
Wohnungen beobachtet. Für das notwendige Personal fehlt Wohnraum. Die Ge-
meinden Täsch, Randa und Zermatt haben mit Planungszonen bereits auf diesen 
Umstand hin reagiert. Ziel ist, eine fundierte Grundlage zu schaffen für die Sicher-
stellung des tatsächlichen Bedarfs an zukünftigem Wohnraum im Inneren Matter-
tal. 

Um eine möglichst breite Beteiligung der Einwohnerschaft im Inneren Mattertal 
zu erreichen, wurde die Umfrage dreisprachig aufgesetzt. Da viele Einwohnerin-
nen und Einwohner des Inneren Mattertals einen portugiesischen Migrationshin-
tergrund haben, konnte die Umfrage in den Sprachen Deutsch, Englisch oder 
Portugiesisch durchgeführt werden.  

Gesamthaft haben über 1'600 Personen an der Umfrage teilgenommen. Die Ge-
samtbeteiligung lag bei 17 %. Besonders erfreulich ist die überdurchschnittlich 
hohe Beteiligung der jungen Bevölkerung. Die meisten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren zwischen 18 und 50 Jahren alt. 

 
Abbildung 1: Beteiligung nach Gemeinde in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

Die einheimische schweizerische Bevölkerung bildet mit 50 % die grösste Beteili-
gungsgruppe gefolgt von Personen mit portugiesischem Migrationshintergrund 
mit 19 % und «andere Nationalitäten» mit 14 %. Die Beteiligung bildet damit gut 
die Gesamtbevölkerung ab. 
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Von allen befragten Personen arbeiten 81 % in Zermatt. Knapp zwei Drittel aller 
befragten Personen befinden sich in einer festen Anstellung. 13 % sind temporär 
angestellt. Nur wenige Personen arbeiten in Teilzeit.  

Die meisten Personen wohnen allein oder zu zweit im Inneren Mattertal. Über die 
Hälfte aller befragten Personen bilden einen Ein- oder Zweipersonenhaushalt. Mit 
55 % ist die Gruppe der Ein- bis Zweipersonenhaushalte die grösste Gruppe.  

Ein besonders hoher Anteil an Ein- bis Zweipersonenhaushalten und damit ver-
bunden mit Studio- und Kleinwohnungen ist typisch für eine attraktive Tourismus-
gemeinde. Die Familie als Lebens- und Wohnform wird im Inneren Mattertal zu 
36 % vertreten, was ungefähr dem schweizweiten Durchschnitt entspricht.  

 

Abbildung 2: Wohnformen in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

70 % aller befragten Personen benötigen weniger als 15 Minuten bis zu ihrem Ar-
beitsort. Weitere 18 % erreichen in max. 30 Minuten ihren Arbeitsplatz.  

Im schweizweiten Vergleich sind die Pendelzeiten im Inneren Mattertal insgesamt 
niedrig. Die schweizweite Pendelzeit beträgt etwa 30 Minuten. Durchschnittlich 
werden etwa 14 km zurückgelegt von Wohnort zum Arbeitsort.  

Innerhalb der Gemeinde Zermatt wird der Arbeitsweg hauptsächlich zu Fuss oder 
mit dem Velo zurückgelegt. In den Gemeinden Täsch und Randa wird der Arbeits-
weg hauptsächlich mit dem öffentlichen Verkehr zurückgelegt oder in Kombina-
tion mit weiteren individuellen Verkehrsmitteln, wie beispielsweise das Velo. 
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Insgesamt sind etwa die Hälfte aller befragten Personen im Inneren Mattertal mit 
ihrer Wohnsituation zufrieden bis sehr zufrieden. Es gibt jedoch grosse Unter-
schiede zwischen den fünf Gemeinden, siehe dazu die Wohnzufriedenheit nach 
Gemeinden. 

  
Abbildung 3: Zufriedenheit Wohnsituation Inneres Mattertal in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

In der Gemeinde Zermatt liegt die Wohnzufriedenheit unter 50 %. Es sind insbe-
sondere junge und zugezogene Personen unzufrieden. In der Gemeinde Täsch 
sind knapp über 50 % mit ihrer Wohnsituation zufrieden. In Randa oder Grächen 
dagegen liegt die Wohnzufriedenheit bei jeweils etwa 70 %.  

Die genauere Auswertung der Umfrage hat ergeben, dass in der Gemeinde Zer-
matt insbesondere junge und zugezogene Personen mit ihrer Wohnsituation un-
zufrieden sind.  

  
Abbildung 4: Zufriedenheit Wohnsituation nach Alter in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 
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Neben den jungen und zugezogenen Personen sind temporär angestellte Perso-
nen in Zermatt mit ihrer Wohnsituation unzufrieden. Viele temporär angestellte 
Personen sind jüngeren Alters. Finden temporär angestellte junge Personen keine 
dauerhafte Anstellung oder keine dauerhafte Unterkunft, findet meist kaum eine 
Integration in das gesellschaftliche Leben vor Ort statt. 

 
Abbildung 5: Wohnzufriedenheit temporär angestellte Personen, Zermatt in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

Die meisten befragten Personen im Inneren Mattertal geben an, dass sie sich 
keine weiteren Preissteigerungen auf dem (Miet-) Wohnungsmarkt leisten kön-
nen. Über zwei Drittel reagieren bei Preissteigerungen empfindlich bis sehr emp-
findlich.  

 

Abbildung 6: Preissteigerung tragbar oder nicht in % 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

Insbesondere in Zermatt empfinden Personen ihre Mietkosten als viel zu hoch 
oder zu hoch. Insgesamt empfinden 66 % ihre Mietkosten in Zermatt als zu hoch. 
Im Vergleich zu den steigenden Wohnkosten sind die Reallöhne im Tourismusort 
nicht gestiegen.  
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In den vergangenen 10 Jahren sind die Mieten schweizweit deutlich angestiegen. 
In Ballungszentren wie Zürich, Genf, Bern, Basel u. a. sind Preissteigerungen im 
Bereich Wohnen deutlich wahrnehmbar. Tourismusgemeinden sind - ähnlich wie 
Ballungszentren - mit hohen Preissteigerungen im Bereich Wohnen konfrontiert. 

Es sind «städtische» Konflikte in der Region Zermatt und Täsch wahrnehmbar. 

Die Gründe für die Unzufriedenheit mit der eigenen Wohnsituation oder auch für 
das Gefühl von Fremdheit in den Gemeinden Zermatt und Täsch sind vielfältig.  

Die offene Schlussfrage «Wie kann das Innere Mattertal als Wohn-, Lebens- und 
Arbeitsort Ihrer Meinung nach attraktiver werden?» haben über 1'000 Personen 
beantwortet.  

Innerhalb der vielen Beiträgen wurden 1’707 Themenfelder genannt.  Aus diesen 
Themenfeldern wurden fünf besonders wichtige Themenschwerpunkte, TP  
gebildet: 

44 % wünschen sich einen bezahlbaren, diversen, bunten, familienfreundlichen 
und altersgerechten Wohnraum sowie einen freien und zugänglichen Wohnungs-
markt. 

14 % wünschen sich strengere Regeln bei der Vermietung von Zweit- oder Ferien-
wohnungen sowie von touristisch genutzten Wohnungen über Airbnb. 

9 % wünschen sich einen Angleich ihrer Gehälter an die gestiegenen Wohn- und 
Lebenshaltungskosten. 

Weitere Themenschwerpunkte sind Verbesserungen in den Bereichen Mobilität, 
Integration und Nahversorgung. Diese drei Themenschwerpunkte wurden jedoch 
mit jeweils unter 7 % bewertet.  

Ein fehlendes Gefühl von Zuhause empfindet sowohl die einheimische als auch 
die zugezogene Bevölkerung. Zugezogene Personen sorgen sich ebenso um den 
«Charme von Zermatt» wie einheimische Personen. Der Wunsch nach einem 
neuen Gleichgewicht zwischen Tourismus und Wohn- und Lebensort ist gross. 
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Abbildung 7: Vielfalt Beiträge Schlussfrage 
Quelle: IC Infraconsult, Umfrage «Wohnen im Inneren Mattertal», 09-10/25 

 

 


